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Die Ethik der Machtpolitik
Vor kurzem gelangte ein Erlaß des preußiſchen Miniſters

des Jnnern an die Oeffentlichkeit welcher Beſtimmungen traf
über das bei Auſläufen Zuſammenrottungen uſw zu beobach
tende Verfahren Es ſolle ſo hieß es da u möglichſt ver
mieden werden zunächſt ſogenannte blinde d h Warnungs
ſchüſſe abzugeben ſondern wenn der Aufforderung zum Aus
einandergehen nicht ſogleich Folge gegeben werde ſcharf ge
fenert werden und ſo fort Der ganze Erlaß athmete den
Geiſt einer durch keinerlei Humanitätsrückſichten beeinflußten
reinen Machtpolitik welche nichts als die Aufrechterhaltung der

beſtehenden Machtverhältniſſe im Auge hat dazu alle Rück
ſichtnahme verwirft und nur die Schreckmittel der Gewalt für
wirkſam hält Man könnte dieſem Erlaß als Motto ein Wort
voranſtellen welches Kant einmal vorwurfsvoll in einer Re
cenſion gebraucht hat Der Menſch ſei ein böſes Thier welches
einen Herrn nöthig habe und gezähmt werden müſſe

Dieſer Grundſatz iſt nicht nur für den Erlaß des Herrn
v d Recke richtunggebend geweſen ſondern er ſpielt leider in
unſerem ganzen öffentlichen Leben ſoweit es von den herrſchen
den Gewalten beeinflußt wird eine nur allzu große verhäng
nißvolle Rolle Er beherrſcht namentlich das ganze Verhalten
der offiziellen Kreiſe gegenüber der Sozialdemokratie Ueberall
giebt es nur ein Rezept die Sozialdemokratie muß mit Ge
walt niedergehalten werden Es iſt nur eine andere Wendung
deſſelben Grundſatzes der Machtpolitik wenn man erklärt es
müſſe darauf hingearbeitet werden das Volk vor dem ver
derblichen Gifte der ſozialiſtiſchen Jrrlehren zu ſchützen
damit die Bethörten nicht eines Tages dem kleinkalibrigen
Gewehre zum Opfer fallen Denn Jrrlehren giebt es immer
nur in Beziehung auf eine Macht welche ſich zu behaupten
ſucht eine Gewaltpoſition welche gehalten werden ſoll Auf
dem Standpunkte der freien menſchlich begründeten Sittlichkeit
hält das Bewußtſein der Möglichkeit ja Nothwendigkeit des
eigenen Jrrthums der Ueberzeugung daß der andere irre
gehe immer das Gleichgewicht und läßt eine abſolute Ver
werfung nicht aufkommen Darum kennt auch der orthodoxeſte
Glänbige der wirklich innerlich fromwm iſt keine Ketzer
ſondern nur die Kirche die ihre Machtpoſition behaupten oder
ſtärken will

Die tiefgreifenden und verhängnißvollen Wirkungen einer
ſolchen Macht und Gewaltpolitik machen ſich mit jedem Tage
ſtärker bemerkkar Jmmer mehr Groll und Erbitterung
ſammelt ſich in den von der Herrſchaft ausgeſchloſſenen Kreiſen
und Volksmaſſen Selbſt wenn es beim bloßen Hervortreten
ſolcher Anſchauungen bleibt wie ſie den erwähnten Miniſterial
erlaß kennzeichnen und nur ſelten oder gar nicht darnach ge
handelt würde müßte dieſe Wirkung nothwendig zu Tage
treten Denn das ſittliche Bewußtſein iſt könnte man ſagen
eines der feinſten Reagentien es regt ſich auch im ſtumpfeſten
Menſchen und niemals mehr als wenn die Gerechtigkeit zu
Gunſten der bloßen Macht auch nur vie geringſte Verletzung
oder Beeinträchtigung erfährt

Von der Schätzung und Beachtung ſolcher Jmponderabilien
des politiſchen Lebens ſind wir leider heute weiter als je ent
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fernt Darf man ſich wundern daß die Wirkungen in dem
tiefſten Mißtrauen der breiten Volkskreiſe zum Ausdruck
kommen das ſich ſo deutlich durch das rieſige Anſchwellen des
ſozialdemokratiſchen Stromes bekundet Ja man kann noch
einen Schritt weiter gehen und ſagen daß das faſt allgemeine
oder doch wenigſtens ſehr weit verbreitete Mißtrauen dem
Deutſchland ſeit langer Zeit in der internationalen Politik be
geguet aus eben derſelben Quelle herfließt Wer die Stimmen
aus dem Auslande mit Unparteilichkeit aufmerkſam verfolgt
kann darüber nicht im Zweifel ſein Um nur ein paar
Beiſpiele anzuführen mit welchem Groll und welchem tiefen
Mißtrauen haben vor einiger Zeit die Amerikaner das Ver
halten Deutſchlands in der Philippinenfrage betrachtet welches
Mißtrauen ſetzen noch heute unſere Nachbarn in Deutſchlands
Friedensliebe und wie zahlloſe vom Mißtrauen eingegebene
Kombinationen werden jetzt wieder an die Orientreiſe des
deutſchen Kaiſers geknüpft Das wohlwollende und gerechte
Verhalten des einzelnen deutſchen Staatsinannes iſt gegen ſolches
Mißtrauen machtlos Es gründet ſich auf die Meinnng daß
in Deutſchland allein die Ethik der Machtpolitik maßgebend ſei
wie im Jnneren ſo gegebenenfalls auch nach außen Wenn
dieſe überwunden ſein wird kann daraus alſo zu gleicher Zeit
die ſicherſte Bürgſchaft für eine friedliche Entwickelung im
Jnneren wie nach anßen gewonnen werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 15 Okt Wie aus Konſtantinopel mitgetheilt
wird ſind nach den Jnſeln Mitylene und Tenedos zwei Kriegs
ſchiſfe beordert worden um bei der Vorbeifahrt des deutſchen
Kaiſerpaares Salutſchüſſe abzugeben Ferner werden auf
dem Wege nach Paläſtina vor Rhodus Beirut Halüfa und Jaffa
Kriegsſchiffe zur Salutabgabe ſtationirt

Parlamentariſches

Der Reichshaushaltsetat wird dem Bnundesrath
Mitte November vollſtändig vorliegen Dem Bundesrath
ging dem Vernehmen der Kreuzztg zufolge ein neu revi
dirter Entwurf des Reichsverſlcherungsgeſetzes zu

Der Reichsanz theilt zu dem Bericht über die Sitzung des
Bundesraths vom 13 Okt ſ Freitag Morgenblatt noch
mit daß der Entwurf des Jnvalidenverſicherungs
geſetzes dem Ausſchuß zur Berathung überwieſen ſei

Die Grundſteinleg ung zu dem Reichstags
präſidialgebäude iſt bis zum April verſchoben worden

Verwaltung und Rechtspflege

Nach Meldung der Voſſ Zeitung
v Podbielski perſönlich mit verſchiedenen Leitern von
Privatpoſten verhandelt und dieſen denkbare Berückſichtigung
der Beamten dieſer Anſtalten zugeſichert

Die Schwierigkeit für Poſtunterbeamte auf dem
Lande Wohnungen zu finden hat die Poſtbehörde veranlaßt
Dienftwohngebände zu erbauen Zunächſt werden mit Ablauf
dieſes Jahres an 112 Orten Wohngebänude fertiggeſtellt ſein
dieſe enthalten 264 Familienwohnungen und 25 Wohnungen für
unverheirathete Unterbeamte
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e s
om Ein Mineralwaſſerfabrikant hatte gegen einen Regierungspräſidenten bezw Oberpräſidenten einen Rechtsſtreit erhoben

und geltend gemacht daß eine Wer rung ungiltig ſeidie vorſchreibt daß Mineralwaſſer nur aus deſt t
lirtem Waſſer hergeſtellt werden ſoll Das Oberverwaltungs
gericht erkannte aber auf Abweiſung der erhobenen Klage des
Mineralwaſſerfabrikanten und erachtete die beregte Polizei
verordnung ſür rechtsgiltig

ow Eine Anzahl von Perſonen welche einem Verein an
rer liefen in einem Haufen hinter dem Fahnenträger her

as Kammer gericht erachtete die Angeklagten für ſchuldig
da ein öffentlicher Aufzug ohne vorgängige ſchriftlicheGenehmigung der Ortspolizeibehörde vorliege Es ſtelle einen
öffentlichen Aufzug dar wenn eine vereinigte Menſchenmenge in
einer Weife ſich über öffentliche Straßen hinbewege welche die
Aufmerkſamkeit des Publikums zu erregen und die öffentliche
Ordnung insbeſondere den Verkehr zu gefährden geeignet ſei
Es ſei gleichgiktig ob dieſe Menſchenmenge in beſtimmter Ord
nung oder ohne ſolche gehe

Der Strafſenat des poſener Oberlandesgerichts hob
geſtern das freiſprechende Urtheil der Jnowrazlawer Strafkammer
auf welche dahin erkannt hatte daß das Ausſtellen von Schmuck
ſachen mit dem volniſchen Adler und mit der Jnſchrift Gott
erlöſe Polen ſowie das Jnſeriren derſelben als grober Unfug
nicht anzuſehen ſeien

Ein nicht beſtätigter Bürgermeiſter iſt wie in
Berlin auch in Krefeld vorhanden Ein Wahlaufruf der
dortigen Centrumspartei war mitunterzeichnet von Dr Krfey
der als beigeordneter Bürgermeiſter e ne war Jn einer
Centrumsverſammlung die Dr Urfey leitete machte er darauf
aufmerkſam daß dieſe Bezeichnung nicht völlig gerechtfertigt ſei
Er iſt zwar im Frühjahr 1898 von der Stadtverordneten
verſammlung zum Beigeordneten gewählt worden aber die Ent
ſcheidung des Miniſteriums iſt noch nicht erſolgt

Wahlbewegung

Jm Wahlkreis Samter Birnbaum Schwerin haben
die Konſervativen Wahlmacher ſind die drei Landräthe der
Kreiſe unter dem Protektorat des Herrn Regierungspräſidenten
v Jagow ein Kompromiß mit den Liberalen rundweg ab
gelehnt Aufgeſtellt wurden als Kandidaten die beiden Land
räthe v Brandis und v Blankenburg von denen der
letztere ein Reaktionär der ſchärfſten Tonart iſt Jn liberalen
Kreiſen erblickt man in der Bezeichnung dieſer Kandidaturen
eine unerhörte Nichtachtung berechtigter und beſcheidener Wünſche
Eine fehr ſtark von Bürgern Vauern und Handwerkern be
ſuchte Verſammlung in Schwerin a W am 13 d M in der
Redacteur Emil Brandt Berlin unter großem Beifall ſprach
gab der Mißſtimmung des liberalen Bürgerthums in unzwei
deutiger Weiſe Ausdruck Die Liberalen in Stadt und Land
die in dem Reichstagsabgeordneten Schuldirekter Ernſt in
Schneidemühl einen trefflichen Kandidaten haben gehen jetzt
gemeinſam mit dem Centrum vor das höchſtwahrſcheinlich den
Amtsgerichtsrath Mülle Kottbus aufſtellen wird Kommt
dieſe Kandidatur zu ſtande ſo zweifelt man kaum an dem Siege
von Ernſt und Müller

Kolonialangelegenheiten

Gegenüber den Ausführungen des Berl Tgbl, daß der
Wechſel in der Beſetzung des Gouvernements von
Kiautſchou auf die Rede zurückzuführen ſei die Kapitän
v Roſendahl angeblich an die Europäer in Kiautſchou ge
halten habe ſtellt die Nordd feſt daß die Kabinetsordre

Nachdruck verboten

Akalilche Sovmmerkage
Von Dr Karl Müller Raſtatt
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Venedig
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Der öſtliche Himmel hatte ſich in Roſengluthen getaucht
Der purpurne Sonnenball ſtieg aus den blauen Waſſeru der
Adria in leuchtendem Glanze empor Und weit über die
Lagune ſchwang ſich von allen Thürmen feierlicher Glockenklang
mir entgegen

So hielt ich meinen Einzug in Venedig
Aus der weiten Halle die noch graues Morgendämmern

füllt trete ich hinaus auf den Platz vor dem Bahnhof Und
zum erſten mal ſehen meine trunknen Augen die Stadt meiner
Sehnſucht in holder Wirklichkeit Zu meinen Füßen der ſtille
Spiegel des Cangle Grande An den Ufern zahlreiche Gondeln
und Barken Jenſeits des Waſſers der dem Pantheon nach
gebildete Kuppelbau von San Simeone Piccolo zu ſeiner
Rechten die Wipfel der Bäume des Giardino Papadopoli
Dieſſeits hart neben dem Bahnhof der ſtolze Bau von SantaMaria al Scalzi mit ſeiner glänzenden Foſſade

Mit lauter Stimme preiſen die Gondolieri durcheinander
mir ihre Fahrzeuge an Jch wähle mir eines aus und ſteige
hinein Der Facchino legt mein Gepäck hinter mir in der
Gondel nieder Der braune Burſche der den Hut keck ins
ſchwarze Kraushaar gedrückt die Schenkel in fragwürdige
Lappen gehüllt auf der Kante des Hintertheils der Gondel frei
ſchwebend ſteht taucht die lange Ruderſtange weitausholend in
das dunkle Waſſer Und unter dem Ponte Simeone hindurch
gleitet das Schiff langſam leiſe hinein ins Herz der Stadt

Die Blicke muſtern immer wieder das Fremdartige rings
e et We e die Paläſte die Brücken

ie Kirchen die Menſchen und das Herz jauchzt dazubin in Venedig in Venedig Herrn s
Jch wüßte nichts was ich einer erſten Gondelfahrt in

Venedig vergleichen ſollte So einzig wie dieſe Biberſtadt
iſt auch der Eindruck den ſe auf den Ankommenden macht

ie Wirklichkeit läßt die Vorſtellung die man ſich nach den ge
leſenen und gehörten Schilderungen nach den geſehenen Bildern
macht weit hinter ſich Dieſe Hänſermaſſen die aus dem See
en aufgeſtiegen ouf der Fluth zu ſchwimmen ſcheinen wie
einerne Rieſenblumen dieſe e und Fenſter mit ihrem

feingliedrigen Sänlen und VBogenwerk dieſe

Blüthenbäume die über altersgraue Mauern herüber ihre Aeſte
neigen und von verſteckten lauſchigen Gärten plandern das

muthet uns immer wie ein Traum ein Märchen
an

Das wunderbarſte aber iſt die tiefe träumeriſche Stille die
über der ganzen Stadt zu lagern ſcheint Man empfindet ſie
doppelt wenn man noch das Rollen und Klirren des Schnell
zuges das Pfeifen der Lokomotive das Lärmen und Wirren
des Bahnhofes im Ohre hat Leiſe unhörbar gleiten die
Gondeln dahin Nur an der Ecke tönt der monotoue Warn
ruf der Gondolieri Kein Wagengeroll kein Hufſchlag kein
Pferdebahngeklingel kein Fußtritt Hier ſtört uns all das
laute häßliche Dröhnen und Klappern Raſſeln und Lärmen
nicht das in andern Großſtädten und leider auch in
kleinen uns ſo auf die Nerven fällt Hier fährt kein
plumper Laſtwagen ſchmetternd neben mir her das Tempo be
ſchleunigend wenn ich ſchneller gehe und verlangſamend wenn
ich den Schritt hemme ſo daß ich der Ohrenmarter nicht ent
fliehen kann Still und geräuſchlos ziehen die Fahrzeuge an
mir vorüber in denen Steine zu einem Neubau Kiſten guf
den Bahnhof und Früchte auf den Markt geſchafft werden

Wie wohl dieſe Stille thut Jn der Gondel behaglich aus
geſtreckt laſſe ich meine Augen zu beiden Seiten des Kangls
auf den altersgrauen Palazzi ruhen

Wo blutdunkle
Sich mit gebräuntem Marmor gatten
Wo ſchlank der Bogen auf ſich ſchwingt
Und Arm mit Schweſterarm verſchlingt
Wo liebend der Künſtler ſtarrem Stein
Gehaucht der Pflanze Leben ein
Wo er der Abendſonne Brand
Jn den Wappenſchild der Scheibe gebannt

Jch ſuche noch ehe der Gondoliere mir ihre Namen nennt
die einzelnen Gebäude nach den Abbildungen die ich daheim
geſehen herauszufinden die Stätten wo einſt die ſtolzen Ge

n der Vendramin der Grimani Manin Dandolo
foscari Mocenigo Giuſtiniani Contarini ſaßen und aus dem

luftigen Pergolo auf das dunkle Waſſer niederſahen Jch
ſtaune den graziöſen Bau des Goldenen Hauſes an denke beim
Anblick der Poſt des alten Kaufhanſes der Deutſchen ver
angener Zeiten gleite unter dem kühnen Bogen des Rialtod und grüße im Vorüberſahren die Akademie die in ihren

Mauern ſo viel Wunderwerke der Kunſt birgt Gegenüüber

endlich im Bacino Orſeolo an den Stufen des Albergo
Cavalletto anzulegen Jn dieſem Rößl fand ich nicht minder
gute Aufnahme als der Doktor Siedler bei ſeinem weißen
Blumenthal ſchen Namensvetter

2

Wer hat das Märchen aufgebracht daß Venedig eine todte
Stadt ſei eine Stadt die nur von ihrer Vergangenheit zehre
Zu Platen s Zeiten mag es damit in gewiſſem Sinne ſeine
Richtigkeit gehabt haben Als er dort weilte war die Zeit des
tiefſten Niederganges und er hatte gewiß Grund zu klagen

Venedig liegt nur noch im Land der Träume
Und wirſt nur Schatten her aus alten Tagen

Aber jetzt iſt es anders geworden Friſches Leben pulf
überall und Handel und Jnduſtrie regen ſich mächtig
braucht nur einen Blick auf den Schiffsverkehr auf die immer
wachſende Zahl der Fabriken in den äußeren Stadttheilen zu
werfen um ſich davon zu überzeugen Daß es dabei anf den
Waſſerſtraßen weniger lärmend bergeht als auf dem Granit
pflaſter und Macadam anderer Großſtädte daß es hier keine

Man

Pferde giebt und die Stelle der Wagen Gondeln die der
elektriſchen Bahnen Dampfboote verkreten ändert daran
nichts

Ich will nicht von den Läden unter den Arkaden des Markus
platzes reden Sie leben im weſentlichen nur von den Fremden
und man kann fagen daß man hier durchſchnittlich alles um
fünfzig bis hundert Prozent theurer einhandelt als in anderen
Stadttheilen Aber wer ſich nur einmal im Menſchengewühl
hin und her hat ſchieben laſſen das die Mercerig und die an
ſie anſchließenden Straßenzüge bis zum Rialto hin erfüllt der
wird wahrhaftig nicht mehr ſagen daß Venedig eine todte Stadt iſt
Laden reiht ſich hier an Laden jedem Wunſch wird hier Genüge
gethan Vor den Auslagen drängt ſich die ſchaulnſtige Menge
ne beſonders die einfache Venezignerin ſtark ver
reten iſt

All dieſe Frauen und Mädchen aus dem Volke kragen die
gleiche ein wenig ans Japaniſche erinnernde Friſur über demScheitel hoch duſgebant und über den Ohren in breite Wellen

elegt mit Silbernadeln verziert Und bei der größten Hitzehuuen ſie ſich in ein langes ſchwarzes Umſchlagetuch der

hinterer Zipfel faſt bis zum Kleidſaume rnterreich Das
erſcheint im erſten Augenblick ſehr unpraktiſch Die Venetiane
rinnen haben es aber mit weiſem Bedacht ausgewählt Jhre

dem Marmorbau von Santa Maria dellg Salute biegen wir
aus dem großen Kanal in eine ſchmale Seitengder ein um

ſonſtige Toilette mag noch ſo rn ſein das Umſchlage
tuch t alles zu Befleckte öcke durchgeſtoßene Ellbogen



e

n

z

re

a

v

v

beir die Erſetzung Roſendahl s durch Jäſchke bereits am
10 Okt unterzeichnet wurde während die angebliche Rede that
ſächlich erſt am 115 Okt durch das B bekannt geworden iſt
Die Nordd ſlellte ferner feſt daß die angeblich von Eugen
Wolf zuerſt beſprochene ſogenannte Grundſtücksaktion des
Gonvernements in keiner Weiſe zu Bedenken Anlaß gegeben
et chweige denn irgend welchen Einfluß auf den Wechſel gehabt

e

Der Bergaſſeſſor Frich in Weilburg a d Lahn hat den
Anſtrag erhallen ſich zur Ausbeutung der Kohlenbergwerle der
e hineſſchen Geſellſchaft ſofort nach Kiautſchon zu be

geben

Heer und Flotte

Für die bayriſchen Jäger Bataillone iſt die verſuchsweiſe Einſührung des Schneeſchublaufens in Ausſicht
genommen Jedes Bataillon erhält zunächſt zwölf Schneeſchuhe
norwegiſcher Konſtruktion mit deren Beſchaffung das Bekleidungs
amt des I Armeccorps betraut iſt

Die Verbeſſerungs Vorſchläge die bezüglich der Falt
boote der Kavallerie Regimenter eingereicht wurden
haben während des vergangenen Sommers dazu geführt Ver
ſuche mit Aluminiumbooten die an Stelle der Falibvote
z treten hälten zu veranſtalten Dieſe Verſuche haben hinſicht
ch der leichteren Handhabung größeren Haltbarkeit Leiſtung

und Tragfähigkeit ein im ganzen recht günſtiges Ergebniß ge
lieſert müſſen aber zum Zweck einzelner Konſtruktionsänderungenauch im nächſten Jahre noch fortgeſetzt werden bis die Aus
ſtattung der Kavallerie Regimenter mit Alumininmboolen ins

Auge gefaßt werden kann
Der Kreuzer Kaiſerin Auguſt a iſt am 13 von Tientſin

nach Kiautſchou abgegangen

Ausland
Frankreich

Die pariſer Zeitzmgen fahren fort neue Einzelheiten über
das augebliche Militärkomplot zu veröffentlichen ohne daß
die Regierung eine direkte Ableugnnug entgegenſetzt Wie ver
lantet handelt es ſich in Wahrheit um orlegniſtiſche Machen
ſchaſten An der im Hotel Nitz abgehaltenen Verſammlung
orlegniſtiſcher Perſönlichkeiten nahmen auch Prinz Heinrich
von Orleans der Herzog von Luynes und Buffet
theil Der Verſammlung wohnten auch ehemalige BVoulaugiſten
bei Jn der aufgeſtellten Liſte von Offizieren die als ver
läßlich bezeichnet wurden fanden ſich auch die Namen Pellienx
Boisdeffre und Zurlinden Die Liſte kam zur Kenntniß
der Regierung Die drei Generale erklären jedoch der An
gelegenheit fernzuſtehen Soweit ſcheinen die Meldungen
richtig dagegen iſt die Mittheilung der Aurore über eine
Bartholomäusnacht gegen die Juden und die Anhäuger von
Dreyfus ſehr übertrieben obwohl das Blatt ſeltſame Einzel
heiten veröffentlicht Aus Geuf wird gemeldet Oberſt Lonis
Bonaparte ſei in Prangius bei Nyon eingetroffen um die
Ereignifſe abzuwarten Wie man der Frkf Ztg aus

Berlin meldet haben die aus Paris eingelanfenen Nach
richten in denen zum erſten mal offen von der Möglichkeit des
Berſuchs einer gewaltſamen Löſung der ſchwierigen
Sitnation geſprochen wurde in Berlin keine Erregung
hervorgerufen Man habe ja in politiſchen Kreiſen eine ſolche
Möglichkeit natürhich längſt erwogen ſei aber überall dort wo

man über die franzöſiſchen Zuſtände unterrichtet iſt und ſie zu
beurtheilen verſteht immer bei einer ſehr ruhigen Auffaſſung
verblieben hauptſächlich wohl auch deshalb weil man den
unternehmenden Mann nicht ſehe den die verworrenen Zuſtäude
Frankreichs zu einem kühnen Verſuch verlocken könnten

Namentlich ſeitdem die franzöſiſchen Manöver vorüber ſind die
vielleicht noch am eheſten Stimmung und Gelegenheit für

e eng geboten hätten halte man ſolche für
recht un wahrſcheinlich

le Lage der franzöſiſchen Partelen gegenüber der orien
taliſchen Politik des Vatikans iſt recht verzwickt und
widerſpruchsvoll Natürlich wird ſo ſchreibt die Magdeb Ztg
aus der Begünſtigung der franzöſiſchen Protektoratsanſprüche
durch den Papſt Kapital für die ultramontane Partei ge
ſchlagen ganz notoriſch aber wirkt dieſe wohl zum Theil gegen
vatitkaniſche Wünſche der republikaniſchen Staatsform tagen
und für die bekannten militäriſche monarchiſtiſchen Um
triebe Schon im Hinblick auf das dem Hauſe Orleans ſtets
feindlich geweſene Rußland aber iſt der Kandidat der ſür dieromgöſiſche Stagatsgewalt in dieſem Augenblick die beſten Aus

ſichten hat der Prinz Louis Bonaparte und dieſer iſt ein
Schweſterſohn des nach päpſtlicher Auffaſſung kirchen
räuberiſchen Königs von Jtalien Entſchieden eine
ſellſam durcheinander geſchobene politiſche Schachpartie
Jm übrigen iſt zu bemerken daß immer eine Art Wetter
zeichen darin beobachtet werden kann wenn der Vatikan be
ſonders unrnhig wird und ſich Unfreundlichkeiten gegen Deutſch
land erlaubt man wird dann nämlich annehmen können daß
ſich in Frankreich bedentſame Dinge vorbereiten Die
militäriſche Verſchwörung in Paris ſcheint nicht oder noch nicht
ans Ziel kommen zu können darum lenkt man in Rom auch
wieder Deutſchland gegenüber ein

Zur Ansſtandsbewegung der Eiſenbahnarbeiter
wird aus Paris gemeldet daß am Sonnabend der Bahwverkehr
nirgends geſtört wurde und die Zahl der Ansſtändigen un
bedentend ſei Ein einziger Zwiſchenfall hat ſich ereignet Am
Freitag abend wurden auf der Strecke zwiſchen dem Oſtbahnhofe
und dem Bahnhofe von Pantin die Signaldrähte durchſchnitten

Schweiz
Da Luccheni ſich weigert ſelbſt einen Vertheidiger zu

wählen iſt der Rechtsanwalt Moriand zu ſeinem offiziellen
Rechtsbeiſtande beſtimmt worden

Türkei
Jn Beantwortung der Note der Pforte vom 10 Okt haben

nach einer Drahtmeldung aus Pera die vier Votſchaſter der
Pforte eine Kollektivnote überreicht in der ſie verlaugen daß
die Pforte binnen kurzer Friſt die vorbehaltsloſe An
nahme des Ultimatums erlläre

Die Chriſten haben Kanea verlaſſen Auch zahlreiche
türkiſche Familien ſind heute abgereiſt Die öſterreichiſche
LloydAgentur begiebt ſich am Montag in die Vorſtadt Halepa
Das chriſtliche Komitee bat geſtern nochmals telegraphiſch die
vier Beſatzungsmächte um Entfernung der türkiſchen Truppen

WMontenegro
Jn einem Artikel des Neveſjne, deſſen Autor der Fürſt

von Montenegro iſt werden alle Balkanſtaaten zur ſo
fortigen Bildung eines Bundes anfgefordert ohne den ſie
unfähig wären dem Feinde zu widerſtehen und ihre ſlaviſche
Nationalität zu ſchützen Weiter wird in dem Artikel verlangt
daß ſämmtliche Verbündete alles daran ſetzen müßlten für
Macedonien eine ſelbſtändige Verwaltung zu er
ſtrebeu

Afrika
Aus Abeſſynien kommen allerdings noch eiwas vage Mit

theilungen über ernſte Streitigkeiten zwiſchen Menelik und
ſeinem mächtigen Ras Mangaſcha Mangaſcha hat bekanntlich
ebenſo wie Makonnen eine gewiſſe Unabhängigkeit ſich erhalten
und ſchon oft dem König der Könige Oppoſition gemacht Dies
mal ſollen die Differenzen indeß einen ſehr ſcharfen Charakter
angenommen und Mangaſcha einen außerordentlichen Geſandten
des Negus in Ketten gelegt und ins Geſängniß geworfen haben
was dieſen um ſo mehr gereizt als es Partam einer der Ver

Heer e Mangaſcha auszurüſten während dieſer ſich an den
ſtalleniſchen Kommandanten von Maſſang Oberſt Troye um
Unterſtützung wandte welche dieſer natürlich ablehnte
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Jn Frankreich geht es jetzt ſehr brenzlich zu Es geht
wie ein Nachklang aus alten bewegten Zeiten durchs Land und
man munkelt von einer Verſchwörung Daß ſie den Sturz des
Miniſteriums und die Konſervirung des Präſidenten zum Ziel
gehabt haben ſoll das iſt das Neue an der Sache Gewöhnlich
haben Verſchwörer den Sturz des Staatsoberhauptes ins Auge
gefaßt Wenn dies fiel ſo mußte das Miniſterium nach Dies
mal alſo ſoll es anders geweſen ſein Aber die Gallier waren
ſchon zu Julius Cäſar s Zeiten immer ſehr begierig nach
Nenerungen Warum ſollten ſie alſo nicht anch in den land
läufigen Hergang der Revolutionen eine neue Nuance einfügen
wollen Die Verſchwörungen ſind nun einmal von je her ihre
Spezialität geweſen von dem blutig ernſten Komploit der
Bartholomäusnacht mit Mord und Brand bis zu der ſidelen
Maskerade die wir aus Madame Angot keunen

Jhr Herr n Verſchwörer merkt s euch fein
Wer will ein richtiger Verſchwörer ſein
Den erkennt man an der blonden Perrück und dann
An dem ſchwarzen Kragen den er an

Jch kann mir nicht helfen Was jetzt in Frankreich vorgeht er
innert mehr an Mamſell Angot als an die BVartholomäusnacht
Es fehlt da drüben der Mann der den rechten Schneid hat
etwas zu wagen Freilich wenn er auch heute noch nicht da
iſt ſo kann ihn doch ſchon der morgige Tag an die Oberfläche
des Staalsſumpfes jenſeits der Vogeſen bringen Wie geſagt
es geht brenzlich zu da drüben in Frankreich Hoffen wir daß
es nicht zu einem wirklichen ernſten Brande komme Hoffen
wir es um ſo mehr als unſer Kaiſer jetzt mit ſeiner Gemahlin
die ſchon lange beſprochene Paläſtinafahrt angetreten hat Nach
Jeruſalem Wer dächte dabei nicht der Kreuzfahrten die einſt
deutſche Könige mit der Blüthe der deutſchen Ritterſchaſt ins
heilige Land gethan haben des edlen Blutes das im Kampf um
die geweihten Stätten gefloſſen iſt Umſonſt waren all die
Mühen der Halbmond hat nach langem unentſchiedenen Ringen
ſeinen Platz behauptet Aber die Zeiten ändern ſich und mit
ihnen die Verhältniſſe Als Gaſt des Sultans erſcheint unſer
Kaiſer jetzt in jenen vielumſtrittenen Gegenden und die türkiſchen
Regimenter die Nachfolger jener wilden Schaaren die einſt das
Kreuz von der Hagia Sophia riſſen ſtehen jetzt vor dem
Träger der deutſchen Krone in Parade und jauchzen ihm ihr
Willkommen entgegen Es iſt eine Friedensfahrt die der
hohe Herr nach Jeruſalem thut Möge ſie den Segen den
er von ihr erhofft den Deutſchen im Orient auch im vollen
Maße bringen Der Himmel begünſtigt die Kaiſerreifſe Der
Draht meldet uns daß die kaiſerliche Escadre das adriatiſche
Meer bei ſchönſtem Wetter und klarſtem Sonnenſchein paſſirt
hat Es iſt eben anders im ſchönen Süden als bei uns wo
graue Wolken einherziehen und ein ſchneidiger Oſt durch die
Straßen pfeift und an den Fenſtern rüktelt Der Winter kündigt
ſich ſchon recht vernehmlich an Es iſt Mitte Oktober
ſreilich noch ein bischen früh ſür ſeinen Einzug Aber
ſo gewaltige Herren pflegen ſich nicht nach dem Kalender
zu richten ſondern verfahren nach eigenem Gutdünken Und
wer s noch nicht beſorgt hat wird gut daran thun die Winter
ſachen jetzt aus dem Kamphor und Naphthalin herauszunehmen
und die Pelzſachen vom Kürſchner zu holen Wie lange nochtrouten der wie bekannt allmächtigen Königin Taitn war Es

heißt der Negus habe daraufhin ſofort den Befehl gegeben ein und man wird ſie ſehr gut brauchen können Der Herbſtüber

aufgegangene Nähte unter dem diskreten Schwarz des großen
Tuches ſind ſie alle gleichmäßig begraben Und wenn die Haus
fran in der Nachtjacke die ſie auch bei Tage nur ungern ab
legt ſchnell einen Gang machen will das Umſchlagetuch breitet
ſein diſtingnirtes Dunkel freundlich auch über das zweifelhafte
Weiß dieſes geliebten Kleidunugsſtückes

Die Toilette der Veuezianerin mag uns nicht ganz einwand
frei erſcheinen Die Geſtalten die ſie cinſchließt und die Ge
ſichter zu denen ſie die wirkungsvolle Folie bildet ſind es
gewiß Die Frauen hier ſind zumeiſt hoch und ſchlank ge
wachfen ihr Gang iſt leicht nud ſchwebend und das Haupt
tragen ſie ſtolz wie Königinuen Krumme Rücken zwiſchen die
Schultern gezogene Köpfe watſchelnden ſchleifenden Gang wie
bei uns in den arbeitenden Klaſſen ſucht man dort vergebens
Die Dienſtmagd die ihrer Herrin den Marktkorb nachträgt
ſchreitet genau ſo ſtatllich wie dieſe einher und handhabt den
Fächer ſo graziös wie ſie Ueberhaupt wird man in Jtalien
kanm ein weibliches Weſen ohne Fächer ſehen Und ſie wiſſen
mit ihm umzugehen

Die Geſichter der Venezianerinnen ſind überaus anziehend
Das was wir unler einem hübſchen Geſichtchen verſtchen die
reſigen zarten blouden Köpfchen findet man dort natürlich
nicht Schwarzes Haar und tiefbrünetter Teint iſt die Regel
Die Züge des ovalen Anklitzes ſind cheumäßig geſchnitten und
vornehm Und unter langen dunklen Wimppern hervor blitzen
ſchwarze Augen in ſengendem Fener Man muß ſein Herz ſeſt
in beiden Händen haben wenn man in Venedig wrilt

Hat man ſich auf der Straße ſatt geſehen daun lohnt es
ſich in ein paar der Läden einzutreten und dies und jenes an
zukanfen Erſtens weil man natürlich ein Andenken von Venedig
mit nach Hauſe bringen muß Zweiteus aber weil das Handeln
in dieſen Läden an ſich ein vergnügliches Ding iſt

Man tritt ein und iſt vom Händler ſofort als ein Fremder
erkannt Ein Fremder das heißt aber für ihn ſo viel wie einer
den er gründlich hineinlegen kann Er ſetzt ſein licbenswürdigſtes
Lächein auf und begrüßt uns mit ein paar franzöſiſchen Brocken
Darauf bedenten wir ihn daß wir lieber in ſeiner Mutter
ſprache mit ihm reden wollen Das iſt ihm angenehm dämpft
aber ſeine Gewinngelnſte keinesweggs Wir fragen nach dem
Preiſe eines gemalten Fächers den er in der Auslage hat

Er holt ihn herein prüft d mit wichtigem Geſicht und fordert
W ſünfzig Lire Wir bieten ebenſo freundlich fünf
ire Er macht einen Luftſprung bis an die Decke Seine

Mienen drücken Eutrüſtung Zorn Verachtung Berzweiflung
aus Er ſchnuppt vergebens nach Luft Endlich hat er ſich ſo
weit geſammelt um uns unter heftigem Geſtikuliren zu erklären
daß wir offenbar die Abſicht hätten ihn zu Grunde zu richten
mit ſeiner ganzen Familie an den Bettelſtab zu bringen Er
ſchlägt uns vor ein anderes Gebot zu machen Wir bleiben
bei fünf Lire Neuer Ausbruch der Verzweiflung diesmal
aber ſchon etwas mäßiger und von prüſenden Seitenblicken auf
une unterbrochen Dann die menſchenfreundliche Erklärnng er
woll uns das Prachtſtück um fünfundvierzig Lire laſſen
Darauf unſererſeits die Mittheilung daß wir kereit ſeien
zehn Lire dafür anzu

Er ſieht uns ver 9 on nimmt den Föcher und ieht

ſich mit ihm in die äußerſte Ecke des Ladeus zurück als wenn
er befürchtete wir wollten ihn ihm mit Gewalt entreißen Er
betrachtet ihn uvchmals eifrig und bricht in ein Hohngelächter
ans Zehn Lire dieſes Meiſterwerk Lumpige zehn Lire
Lieber werde er es zerbrechen Und er faßt den Fächer mit
beiden Händen und beobachtet uns lauernd ob uns dieſe Drohnng
nicht imponirt Wir bleiben aber kalt und ſomit ermäßigt er
ſeine Forderung auf vierzig Lire Wir ſetzen ein Gebot von
fünfzehn dagegen Da wir dabei bleiben ſelbſt als er auf
dreißig herabgeht legt er den Fächer in den Kaſten und ſtellt
ihn fort Nein und dreimal nein für dieſe Bagatelle gibt er
ſeinen Schatz nicht her Wir zucken die Achſeln und verlaſſen
den Laden

Aber wir haben uoch keine fünf Schritt gethan da zupft
uns wer am Nock und führt uns in den Laden zurück
Unſer Fortgehen hat den Widerſtand des Händlers gebrochen
Ein Geſchäft gauz ſchießen zu laſſen das bringt er nicht über s
Herz Sie ſollen ihn für ſechzehn Lire haben erklärt er
um wenigſtens eine Lira über das Gebot herauszuſchlagen Sie
wiſſen ihn zu würdigen Jch ſeh es Jhnen an Wir zahlen
das Geld und gehen Und er blickt uns nach ſtreicht zärtlich
über die ſchmutzigen Scheine und murmelt ingrimmig
é pratico Zu deulſch Der Kerl verſteht den Rummel
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Die haſtige unächterne praltiſche Gegenwart und die
melaucholiſche Erimerung au eine ruhmreiche Vergaugenheit
liegen nirgends näher bei einander als in Venedig

Tritt beim Uhrthurm aus der Mercerig auf die Piazza
Sau Marco hinaus und ſieh um dich Wie wäre es möglich
hentzutage einen ſolchen Platz zu ſchaffen Man hat ihn in
ſeiner wundervollen Geſchloſſenheit oft mit einem Feſtſaal ver
glichen und dieſer Vergleich trifft zu Aber jede Waund dieſes
Feſtſaales predigt den Beſuchern die Größe und den Glanz
ſeiner Erbanuer

Da iſt zur Linken das venezigniſche Nationalheiligthum die
Markuskirche mit ihren Sämenreihen und Galerien ihren
gothiſchen Giebeln und Thürmchen und ihren Kuppeln mit den
ſchimmernden Krenzen daranf Goldgründige Moſaiken geben
der Fafſade einen beſonderen Reiz Und einen ſeltſamen Schmuck
für das chriſtliche Gotteshaus bilden die vier antiken Roſſe
die oben vor dem großen Fenſter aufgeſtellt ſind Wenn ſie
erzählen köunten die braven Gäule Jm Hippodrom in Byzanz
ſtanden ſie dereinſt vermuthlich von einem römiſchen Trinmph
bogen ſorkgenommen Von Byzanz führten die Venezianer ſie
1204 über s Mecer

Der Eine braucht s der Andre hat s
ahr wehl du goldnes Viergeſpann
yzanz verliert den theuren Schatz

Weil ihn Venedig brauchen kann

Dann haben ſie Venedigs Anfblühen nud Niedergang mit
angeſchaut wanderten 1797 nach Paris und kehrten 1815
wieder guf den Markusplatz zurück Und was haben ſie iycht
27 noch e geſehen Wenn ſie erzählen könnten die

Zur Rechten die Proknratien mit ihren Bogengängen Vor
allem die alten Prokuratien im Frührengiſſanceſtil der
elegante Abglanz des vornehmen Lebens der Patrizier jener
Zeit, ein Ban von Anmuth und Würde Und daran ſich
angliederud die neuen Prokuratien krotz mancher Zeichen des
Knunſtverfalls imponirend durch ihre Größe und ihre reiche
Gliederung Geradezu aber der Campanile der in ſeiner jetzigen
Geſtalt ſeit faſt vierhundert Jahren auf die Stadt hernieder
blickt und weit über die Lagunen hin dem Ankömmling ſeinen
Gruß entbietet Er iſt das Muſter geworden für alle Glockeu
thürme weit und breit im venezianiſchen Gebiet Jn allen
ſage und Dörfern ſieht man ſeine verjüngten Ebenbilder
aufragen

Wer die vechte Ueberſicht über Venedig bekommen will der
muß von der oberen Galerie des Thurms oder doch von der
oberen Glockenftüube auf die Stadt herniederſchauen So hat
es ſchon Heinrich IV von Frankreich gehalten der die 37
Steigungen des gepflaſterten Ganges auf ſeinem Schlachtroß
hinaufritt und dabei Betrachtungen darüber anſtelken konnte
daß die Veneziauer mehr das Roß dieſes bei ihnen ungewöhn
liche Thier als ſeinen Reiter anſtaunten So hat ſpäter
Goethe es gemacht Und nach ihm Platen der ſeiner Be

ſteigung des Campanile eines ſeiner Sonette gewidmt hat

Erſteigend erſt des Markusthurmes Terraſſen
Vermag ich vorwärts mit dem Blick zu dringen
Und aus den Wundern welche mich umringen
Entſteht ein Bild Es theilen ſich die Maſſen

Zu Füßen des Thurmes und über den Platz hin ergehen ſich
die Tauben die berühmten Tauben von San Marco Es iſt
überans reizvoll dieſe anmnthigen Thiere zu beobachten wie
ſie ſich furchtlos hin und her bewegen und von den Menſchen
zutraulich Futter nehmen Weniger reizvoll iſt es freilich
zu ſehen wie eine dicke Kommerzienräthin ans Berlin W die
Tanben fültert und ihr nicht minder beleibter Gatte mit einem
fuffiſanten Lächeln eine Momentaufnahme dieſer denkwürdigen
Scene macht Eines ſchickt ſich nicht für alle und was einer
jungen Venezianerin gut ſteht kleidet darnm nicht auch die
überreife norddentſche Schönheit Aber es iſt nun einmal
Modeſache und die Beſucher des Salons der Gnädigen ſagen
ihr viel Süßes wenn ſie ihnen das Taubenbild zeigt Was ſie
unter ſich ſagen wenn ſie den Salon verlaſſen haben bekommt
die Fran Kommerzienräthin glücklicherweiſe nicht zu hören

Hinter dem Camapnile ſchließt ſich an die Piazza San Marcour Linken der Dogenpaiaft zur Rechten

die Zecca mit der Börſe und der Handelskammer und die
Libreria Und geradezu die beiden Grauitſänlen mit dem
heiligen Theodor auf ſeinem braven Krokodil und dem
broncenen beflügelten Markunslöwen dem Wappenthier Venedigs
das in allen von der Republik unterworfenen Städten als
Wahrzeichen aufgeſtellt ward Und zwiſchen den beiden Säulen
geht der Blick hinaus auf die ſchimmernde von Schiffen und
Booten belebte Lagnne anf San Giorgio Maggiore und die
Gindecca auf die Jnſeln zur Rechten und Linken und weit
drüber hinaus bis wo fern am Horizont Himmel und Waſſer
in eins verſchwimmen

die Piazzetta an
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zleher der einem ohnedies gepfändet werden tann will jetzt
ſchon nicht mehr recht ſchützen Und auch der alte den Sommer
über ſo ſchlecht behandelte alte Freund der Kachelofen kommt
jetzt wieder zu Ehren und Anſehen zur beſonderen Freude der
Kohlenlieferanten die ganz damit einverſtanden ſind daß
man ſchon jetzt allgemein mit dem Einheizen beginnt
Dem Hansvater freilich iſt es nicht angenehm einen tiefen
Griff in ſeinen Geldbentel thun zu müſſen Aber Mutter erklärt
es geht nicht anders und ſo ſügt er ſich ſeufzend in das Un
vermeidliche Er ſpricht dabei freilich den Wunſch aus daß man
mit den theuren Briketts recht ſparſam umgehen möge Aber die
Gatitin die theure fällt ihm raſch ins Wort und erklärt es
werde ſo gemacht werden wie es recht ſei und im übrigen ver
bitte ſie ſich bei ihrer anerkannten Sparſamkeit jedwede Stichelei
Sie rede ja auch nicht dawider wenn er ſich zur Erwärmung
einen Grog oder zwei leiſte Dagegen kann er nichts ſagen
das thut er nämlich wirklich Aber die Gerechtigkeit gebieket
anzuerkennen daß in dieſer Uebergangszeit der Geſundheit
auch nichts zuträglicher iſt als ein ſchöner ſteifer Grog Manche
nehmen Arrac dazu Onkel Eduard zieht den Cognac vor

Magiſtrat und Konſumverein Der allgemeine
Konſumverein zu Halle kam im Jahre 1897 als die Novelle zu
dem Gewerbegeſetz in Kraft trat um die Erlaubniß ein den
Kleinhandel mit Vranniwein an 3 Verkaufsſtellen in der Stadt
betreiben zu dürſen Die Polizeiverwaltung in Halle legte da
gegen Berufung ein der Bezirksausſchuß aber genehmigte das
Geſuch des Konſumvereins Neuerdings hat letzterer um die
Eclaubniß nachgeſucht eine ſeiner 3 Verkaufsſtellen nach der
Königſtraße Nr 70 verlegen zu dürfen Der Magiſtrat hat die
Ertheilung der Erlaubniß abgelehnt weil er die BVedürſnißfragefür jene Sigdtgegend verneint habe Eine Berufung an den Stadt

Ausſchuß iſt zuſtimmend beſchieden worden Magiſtrat beharrt
dagegen bei ſeiner Weigerung Klägerin erſucht daher den
Bezirks Ausſchuß ihr die verweigerte Erlanbniß zu ertheilen
nachdem ſie nachgewieſen hat daß die Zahl der Konſumvereins
mitglieder von 4457 Perſonen im Jahre 1897 inzwiſchen auf
ca 7000 Perſonen angewachſen iſt Der Bezirks Ausſchuß er
kennt den Beſcheid des Stadt Ausſchuſſes bezüglich der Er
laubnißertheilung zu beſtätigen und dem Magiſtrat die Koſten
des Verfahrens aufzuerlegen Der Werth des Gegenſtandes
wird auf 20,000 M feſtgeſtellt Die Entſcheidung des Bezirks
Ausſchuſſes wird damit begründet daß die Konſumvereine eine
andere Veurtheilung erfordern als die Einzelperſonen inſofern
ihre Mitglieder in der Vorausſehzung den Verein gegründet
haben bezw ihm beigetreten ſind daß ſie ihre Waaren zu einem
billigeren Preiſe beziehen werden Die Mitglieder der Konſum
vereine bilden daher eine beſondere Klaſſe der Bevölkernng und
der Bezirks Ausſchuß entſpricht mit ſeiner Entſcheidung ganz
dem Wunſche des Oberverwaltungsgerichts daß gewiſſen Klaſſen
der Bevölkernng eine Erleichterung im Ankauf ihrer Bedarfs
artikel zu geſtatten ſei

Kochſchule Am 21 Okt findet Hackebornſtr 2 von
11 bis Abens 7 Uhr wie ſchon früher eine Ausſtelkaäng
von Arbeiten der Kochſchülerinnen ſtatt und iſt
Freunden und Gönnern dieſer Anſtalt Gelegenheit geboten ſich
von der Leiſtungsfähigkeit derſelben durch die Arbeiten zu über
zeugen Die Leitung dieſer ſchon ſeit Jahren hier beſtehenden
altbewährten Anſtalt befindet ſich in den Händen von Frl Froſt
und Frl Göring

itterariſche Geſellſchaft Wie bereits mitgetheilt
beginnt die Littergriſche Geſellſchaft am Montag 17 ds ihr
viertes Vereinsjahr mit einem Johannes Trojan Abend
der am genannten Tage abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen
ſtattfindet Seit ihrer Gründung erfreut ſich die Litterariſche
Geſellſchaft des lebhaften Jntereſſes der gebildeten Kreiſe unſerer
Stadt und ihre Mitgliederzahl iſt in ſtetigem Wachſen begriffen
Jnwieweit es dem geſchäftsſührenden Ausſchuß gelungen iſt die
in den Satzungen niedergelegien Abſichten der Geſellſchaſt in die
Wirklichkeit umzufetzen zeigt am beſten der Rückblick auf die
bisherigen Darbietungen der folgendes Bild ergiebt Saiſon

elnrich Bulthaupt Viktoria, Einakter5796 Dri ichtungen von Adolf e RudolfDr MüllerRaſtattLorenz aus Hamerling s Ahasver in Rom tsanwalt
Riecke Prometheus von Drach Reglernngerac urt von
Rohrſcheidt Aus Satans Erlöſung Max Pe old Sieg in
Dach, Einakter Johannes Trojan Gedichte rl Buſſe Er
zählungen und Gedichte Kammergerichts Rath Ernſt Wichert
Liithaniſche Novellen Wolfgang Kirchbach Lili Tſe Komiſche

Oper Japaniſche Märchen W Waldemar Helene Riechers
Erzählüngen von Georg von Ompteda Dr Müller Raſtatt
Heimkehr, Einalter Adalbert von Hanſtein Vortrag Hat

die Dichtkunſt ein Vaterland Saiſon 96,/97 Dr Ludwig
Fulda Das Wunderkind, Einakter Märchen Gedichte
Dr Max Halbe Frau Meſeck, Dorfgeſchichte Dr Müller
Raſtatt Erzählungen von Marco Brociner und eigene Dr Paul
Schlenther Vortrag Gerh Hauptmann und ſeine Dramen
Rudolf Lorenz Moderne Regieführung Viktor Blüthgen Er
zählungen und Gedichte Max Petzold Die Einzige, Schau
ſpiel Richard Dehmel Gedichte von Detlev von Liliencron und
eigene Prof Adolf Brieger Das Symooliſche in der Lyrik
Frau Prof C W E Brauns Japanifche Märchen Er
zählungen Sophie Jrnabene aus Geſchieden, Romäan
Franz Evers Gedichte Erzählungen Alex Moszkowski

humöriſtiſche Erzählungen und Gedichte Dr Müller Raſtatt
Johannes, Novelle in Verſen von Adolf Brieger Reinh

Fuchs Helga, Novelle und Gedichte Sonder Vorſtellung im
Thalig Thealer John Gabriel Vorkmann von Henrik Jbſen
Saiſon 97/98 Prof Dr Heinrich Bulthaupt Fauſt, zweiter
Theih Max Petzold Skizzen und Studien Pr Klienckſieck

Zola und ſeine Vorgänger Dr Müller Raſtatt Maurice
Maeterlinck Otto Juius Bierbaum Kapitel aus Stilpe und
Erzählungen Marcell Salzer Wiener Aukoren Dr Julius
Stinde aus Familie Buchholz und Erzählungen Guſtav Falke
Gedichte Erzählungen Richard Skowronneck Verſpielt, Ein

alter Maſuriſche Dorfgeſchichten Proſeſſor Adolf Brieger
Alfred de Muſſet Pr Paul Bornſtein Die Ehe im

modernen Roman Prof Dr Berthold Litzmann Otto Ludwig
als Dramatiker Oltn Erich Hartleben Erzählungen Detlev
Frhr v Lilieneron Gedichte Heinrich Seidel Skizzen und
Gedichte Betheiligung an folgenden Theater Vorſtellungen
Mutter Erde von Max Halbe Stadtth Hedda Gabler von

Henrik Jbſen Thaliath Rosmersholm von Henrik Jbſen
Thaliath Volksfeind von Henurik Jbſen Stadtth Die
litterariſche Geſellſchaft wird auch fernerhin ihrem Prinzip treu
bleiben Den Schriftſtellern und Litteraturfreunden der Stadt
Halle Gelegenheit zu gegenſeitigem Gedankenaustauſch zu geben
und in weiteren Kreiſen das Jntereſſe für bedentendere Er
zeugniſſe der Litteratur vornehmlich der neueren ohne
Bevorzugung einer beſonderen Richtung zu wecken

Könzert Der bei unſerm Theatervublikum noch in
beſtem Andenken ſtehende frühere erſte Kapellmeiſter Herr Karl
Frank wird am 28 Oktober in den Kaiſerſälen mit dem
Winderſiein Orcheſter ein großes Konzert veranſtalten und in
demſelben vornehmlich Kompoſitionen von Richard Wagner
zum Vortrag bringen Zur ſoliſtiſchen Mitwirknug iſt der in
Halle ebenſalls noch unvergeſſene damals eine Zierde unſerer
Oper bildende ausgezeichneke Bariton Hermann Bachmann
jetzt Mitglied der berliner Hofoper verpflichtet worden

Walhalla Jn dem heute beginnenden neuen Spiel
plan wird das größte Jntereſſe Herr C H Unthan der
Mann ohne Arme als Univerſaklkünſtler erregen

Gerichtsverhandlungen
Halle 14 Okt Strafkammer Sehr ungünſtigen Er

folg mit ſeiner Berufung hatte der Kutſcher Herm Fränkler
aus Eisleben Vom Schöffengericht zu Eisteben war Fränkler
wegen einfacher Körperverletzung Hausfriedensbruchs und
qualifizirter Körperverletzung in Verbindung mit Widerſtand
gegen die Staatsgewalt zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt
worden Jn der jetzigen Verhandlung ſtellte ſich der Sachverhalt
des betreſſenden Vorganges ebenſo heraus wie vor dem Schöffen
gericht Der Angeklagte war am 5 Juni d J beim Kaufmann
Gebhardt in Eisleben ſeinem damaligen Dienſtherrn mit ſeinem

J J J z R T e

Kollegen dem Kut er Jean Schmidt einem Belgler in Streitrathen weil i ärgerte v Shntt t Jeer ſich d e einigenheit aſnbren mehr Trinkgeld bekommen hatte als er Fräntlerung darüber auf Sie Hofe mit Schmidt zu geßten an
lug ihm mit der Fauſt ins Geſicht verfolge ihn in den
erdeſtall warf ihn zu Boden und bearbeitete ihn ſo mit

Fauſtſchlägen daß der Mißhandelte im Geſicht und am Kopfe
blutete Herr Gebhardt der durch jemand herbeigeruſen war
hatte den wüthenden Fränkler weggeriſſen und ihm
die Entlaſſung angekündigt aber deſſen Wuth nicht zu beſänftigen
vermocht Noch in Gegenwart Gebhardt s ränkler auf
Schmidt losgeſchlagen und der Aufforderung ſeines Dienſtherrn
den Hof zu verlaſſen keine Folge geleiſtet ſo daß ein Polizei
ſergeant requirirt werden mußte Als dieſer ſich genöthigt ſah
Fränkler als Arreſtanten zu erklären war dieſer widerſpenſtig ge
worden und gewaltthätig gegen den Beamten aufgelreten und hatte
indem er ſich der Feſtuahme zu widerſetzen verſucht dem Sergeanten
mit einem Hamnuer eine Verletzung am linken Ohr beigebracht
und den linken Daumen verſtaucht Der Strafantrag
lantete auf 4 Mongte Gefängniß Noch ſtrenger ſah aber der
Gerichtshof den Fall an und erkannte auf 5 Monate Gefängniß

reiſprechung erzielte mit ſeiner Berufung der Landwirth6üit e ßler fus Döſcheroda bei Laucha der vom Schöffen
gericht zu Eisleben wegen vorfſätzlicher Mißhandlung zu 5 M
Geidſtraſe oder einem Tage Geſängniß verurtheilt worden war
Außer dem Angeklagten hatte auch der Staatsanwalt Bernſung
eingelegt Der Angeklagte begründete ſeine Berufung mit dem
Einwande der Nothwehr Am 1 Mai d J Sonntag war er
von einem Beſuche in Neckendorf bei Eisleben zurückkehrend mit
ſeinem Bruder auf ſeinem mit einem Pferde beſpannten Wagen
nach Eisleben gefahren Vor dem Wagen waren 4 Perſonen
ſtraßenbreit angehenkelt hergegangen die auf den Zuruf des
Wagenlenkers Beßler s Bruder zum Vorbeifahren Platz zu
machen höhnend erwiderten der Wagen ſolle über den Acker
fahren Jene Perſonen waren die Bergleute Zörner David
Herrling und der Hüttenmnann Auguſt Weber Sie ſdelen dem
Pferde in die Zügel verlangten auf dem Wagen mitgenommenzu werden und ſchlugen als Beßler dies h zurückwies
mit Stöcken auf ihn los während Weber auf Beßler s Wagen ſtieg
und nicht herunter wollte Gegen die Stockſchläge ſeiner Angreifer
hatte Beßler ſich nicht anders zu ſchützen vermocht als daß er mit
einem Sitzbrelte um ſich geſchlagen wobei er Weber an den Kopf
getroffen Dies alles was der Angeklagte angab wurde durch
den unbetheiligten Zeugen Schmidt beſtätigt Daß der An
geklagte damals durch Stockſchläge übel zugerichtet worden
war ergab ſich aus einem ärztlichen Atteſt und aus dem Umſtande
daß er zwei Tage arbeitsunfähig geweſen Richtig war aller
dings daß der Hüttenmann Weber nicht mitgeſchlagen hatte
Dieſer blieb jedoch als Zeuge unvereidigt und kam auch nicht
zur Vernehmung da der Staatsanwalt auf weitere Beweis
aufnahme verzichtete die Berufung zurückzog und die Entſcheidung
dem Gerichtshof anheimſtellte Es erfolgte Freiſprechung
des Angeklagten mit der Begründung der Angeklagte ſei von
4 Berglenten gemeinſchaſtlich angegriffen worden und zwar in
ganz Uünverankwortlicher Weiſe Es ſei bedauerlich daß
dieſe 4 Perſonen nicht unter Anklage gekommen
Des Angeklagten gutes Recht ſei es geweſen ſich der Wege
lagerer zu erwehren Dies hätte bereits in erſter Jnſtanz
feſtgeſtellt werden können ſodaß eine nochmalige Verhandlung
nicht nöthig geweſen Deshalb erſcheine es gerechtfertigt alle
durch das Verfahren entſtandenen Koſten auch die dem
Angeklagten erwachſenen nothwendigen Auslagen
an Reiſekoſten rc der Staatskaſſe zur Laſt zu legen

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt war die
unverehelichte 24 Jahre alte Schneiderin Helene Biskupp hier
Sie iſt aus Schleſien gebürtig und erſchien vorgeführt aus dem
deſſauer Gefängniß wo ſie wegen Unterſchlagung Strafe ver
büßt Am 30 Juli d J hatte ſie gelegentlich eines Beſuchs
bei Frau Selma Baumgarten hier in der Franckeſtraße ein Paar
goldene Ohrringe entwendet und dieſe für 1,20 M verkauft
Die Angeklagte geſtand zu aus Noth zu der That veranlaßt
worden zu ſein Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde
ſie zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

4

Piazza und Piazzetta ſind der geſellige Mettteipunkt von
Venedig gewiſſermaßen die gute Stube der Venezianer Und
abends wenn vom Waſſer Kühlung herüberweht ſind die
beiden Pläse dicht gefüllt von luſtwandelnden fröhlichen
Menſchen Die Cafés unter den Arkaden haben ihre Stühle
und Tiſche weit hinaus ins Freie geſlellt Da ſitzt man und
erfriſcht ſich und lauſcht der Kapelle die auf dem Podinm in
der Mitte des Platzes konzertirt Und da ſpielt ſich jenes
wundervolle Nachtleben ab das zwar einer jeden italieniſchen
Stadt eigen iſt das ſich aber in dieſer Umrahmung doppelt
ſchön und anmuthend geſtaltet Dabei immer der Ausblick anf
die Lagune wo die großen Dampfer in elektriſchem Lichte
ſtrahlen und die Lampen der dahineilenden Gondeln wie Glüh
würmchen glänzen Mag auch die hell erleuchtete Uhr am
Uhrlhurm ihre Zeiger immer weiter vorrücken laſſen hier
ſcheint den Glücklichen wirklich keine Stunde zu ſchlagen und
noch lange nach Mitternacht iſt das luſtige Gewirre ſo dicht
wie nach Einbruch der Dunkelheit

Es giebt keine beſſere Gelegenheit das Volk zu ſindiren als
abends auf der Piazza Hier gilt kein Stand kein Name
Vom Elegant im Salonanzug bis zum armſeligen Laſtträger
iſt hier alles vertreten und an der Marcheſa im ſeidenen
Kleide drängt ſich die kleine Spitzenklöpplerin im abgeſchabten
Tuch vorbei

Da kommen durch das Meunſchengewühl zwei braune
Burſchen Sie ſind zwar ſehr lange mit Kamm und Seife
nicht in Berührnng gekommen aber das trübt ihre gute Lanne
nicht Der eine von ihnen trägt einen dicken umflochtenen
Figscho Weins im Arm Mitten auf der Pigzza laſſen ſie
ſich nieder Der Wergpfropfen wird aus dem Fiascho ge

e das obenauf ſchwimmende Oel in kühnem Schwunge
rtgegoſſen Die beiden thun der Reihe nach einen kräftigen

Schluck und beginnen dann ein fröhliches Lied zu ſingen Sie
fühlen ſich offenbar ſehr behaglich
Die Paſſanten ſammeln ſich um ſie im Kreiſe Das ſtört

die Burſchen nicht Jm Gegeutheil ſie trinken wieder um
dann den zweiten Vers nur noch kräftiger anzuſtimmen

Durch die Umſtehenden drängen ſich zwei Poliziſten
natürlich find es wieder zwei Sie betrachten ſich die Sänger
eine Weile ſtumm Endlich erkundigt ſich das eine Auge des
Geſetzes in ſtrengem Ton was die beiden hier machen

O, ſagt der eine Burſche und S den Fiascho dem
andern Jhr müßt nämlich wiſſen Signori ich bin Carlo
und dies hier iſt mein Vetter Zulian Wir haben uns
einen Figscho Vino Noſtrano gekauft und feiern hier ein
kleines Feſt

Jawohl beſtätigte der andere und reicht den Figscho nach
einem tieſen Schinck dem erſten zurück der ihn ſofort ſeiner
ſeits an die Lippen ſetzt Jch bin Zulian und dies hier iſtmein Vetter Carlo G n hier e kleines Feſt in T
uns dazu einen Fiascho Wein gekauft

Die Poliziſten beräthſchlagen halblaut mit einanber Die
te W n r und Zullan hin und her Die

Endlich ſagt der erſte Poliziſt Warum ſeiert ihr euer Feſt
denn gerade mitten auf dem Platz Setzt euch doch unter die
Arkaden oder an das Waſſer dort Hier in der Menſchen
menge das geht nicht

Zuliau krinkt ruhig weiter Carlo ſieht den Sprecher vor
wurſsvoll an Warnm geht das nicht Jch bin Venuezianer
ſo gut wie alle die Signori hier Wenn ich ein kleines Feſt
ſeierzn will kann ich es feiern wo ich will Darauf trinkt
Carlo und Zulian äußert ſich in gleichem Sinne

Die Poliziſten berathſchlagen wieder
und her Die Umſtehenden werden noch mehr vergnügt

Jch habe euch geſagt, nimmt der Poliziſt wieder das Wort
ihr dürft euer Feſt nicht hier feiern Das iſt nicht erlaubt Und

wenn ihr nicht hören wollt werden wir euch mit auf die
Wache nehmen

Carlo nimmt einen langen Schluck und wiſcht ſich tief auf
arhmend den Mund

Polizeiwache im Dogenpalaſt
Jawohl, beſtätigte der Poliziſt und zwar gleich wenn ihr

nicht folgen wollt
Zulian, ſagte Carlo wollen wir folgen

Zulian ſetzt den Figscho vom Munde und ſieht Carlo eine
Weile nachdenklich an Jch denke Gevatter Carlo wir ſollten
den Signori ſolgen Und das um ſo mehr als der Fiascho

leer iſt
Vortrefflich Vetter Zulian Wenn der Fiascho leer iſt
Gehen wir nach Hauſe Entſchuldigen die Herren die

Zulian und
Mühe die wir ihnen gemacht haben

Die Umſtehenden ſind außerordentlich vergnügt
Carlo ſchieben mit dem leeren Figscho ab Und die beiden
Poliziſren nehmen ihre Runde wieder auf von dem Bewnßt
ſein ihrer Unübertrefflichkeit durchdrungen Und jedermann iſt
von dem Verlauf der Angelegenheit höchlichſt befriedigt

D

Daß man den Dogenpalaſt dieſen wundervollen Prachtbau
durchwandert daß man die Kirchen von den Frari bis San
Sebaſtiano beſucht und ihre Kunſtſchätze anſtannt daß man an
den Meiſterwerken der Bellini Tizian Palma Vecchio der
Vivarini Carpaccio Bordone der Lotto Tintoretto und Paolo
Veroneſe in der Accademia nicht vorüber geht das verſteht
ſich für jeden Beſucher von Venedig von ſelbſt Der Reich
thum Venedigs an Kunſtſchätzen iſt zu groß als daß ich auf
dieſen loſen Blättern auch nur ein aunäherndes Bild von
ihnen geben könnte Aber aus den Sälen und Kirchen zieht
es einen immer wieder hinans auf die Lagune die ewig ſchön
iſt ob ſie nun im funkelnden Sonnenglanz des Tages ſich
breitet oder ob das feuchte Spiegelbild des Mondes auf ihr
ſich ſchimmernd wiegtEine Gondel iſt ſhüell gefunden Wo du die Straßen durch

wandelſt wo du aus einem Reſtaurant oder Läden heraus
kommſt überall ſchallt dir der monotone Ruf Gondola

entgegen Tritt in deinem Hotel an s Fenſter in
Koſtüm das auf das beſti te erkennen läßt daß du

vorlänfig nicht an s Ausgehen denkſt der Gondoliexe am Ufer

Die Flaſche geht hin

O, ſagt er dann erſtaunt auf die
Wache nehmen Auf die Wache dort Und er weiſt auf die

gegenüber wird doch ſicher nicht verfehlen dich anzurnfen Und
wohin erbieten ſie ſich nicht dich zu führen was für lockende
Verſprechungen machen ſie nicht Durch den Canale Grande
Nach der Gindecca Nach San Lazzaro An den Lido
Nach Burano Nach Chioggia Dazu verheißen ſie Jllu

mination nerwerk und una grande musica Und wenn
gar nichts zieht verſuchen ſieſs mit Witzen und erbieten ſich
dich auf die Spitze des Campanile in einer halben Stunde
für eine Lira zu fahren

Murano ſollte man nicht verſäumen zu beſuchen mit feinen
Glasfabriken und ſeinem Glasmuſenm Die Glasſabrikation
ſtand in Venedig immer in beſonderem Anſehen Erlanbte
doch 1376 ſogar der Senat ein Patrizier könne die Tochter
eines Meiſters der Glasfabrikation heirathen ohne daß ſeine
Kinder den Adel verlören Als die Stadt verfiel verfiel auch
dies wichtige Gewerbe Salviati und Lorenzo Radi haben es
wieder zur Blüthe gebracht und Murano zählt heute ſchon
wieder gegen 20 Fabriken Freilich zu den köſtlichen Spiegeln
und Kronleuchtern und Gefäßen die dort gefertigt werden
ſteht die Armuth und der Schmutz in den Arbeitergaſſen in
ſchroffem Gegenſatz Aber mit dem wachſenden Aufſchwung des
Gewerbes wird ohne Frage auch hier Beſſerung eintreten

Jſt Murano eine Stätte der Arbeit ſo iſt der Lido ein Ort
des Vergnügens die köſtlichſte der köſtlichen Villegiaturen
rings um Venedig ein luſtiges und elegantes Seebad Jn
der Mitte des großen Vadeetabliſſements ſteht ein fomfortables
Reſtaurant mit lnuſtiger Terraſſe deren Fuß ſich ins Meer
taucht Zur Rechten davor iſt der Herren zur Linken
der Damenſtrand in der Mitte iſt nentrales Gebiet Da
waten die jungen Damen der venezianiſchen Geſellſchaft im
eleganten Badekoſtüm mit den bekannten Herren umher Sie
plaudern ſie koketttiren ſie ſpritzen ſich naß und lachen und
kichern nicht anders als im Ballſaal Und oben auf der
Terraſſe ſitzen die Mütter eſſen eine Portion Orangeneis nach
der anderen und freuen ſich der Badeerfolge ihrer ſchönen
Töchter Und der brave Deutſche ſitzt auch da und ſchaut auch
herunter und philoſophirt darüber warum hier als etwas
natürliches in allen Ehren geſchieht was bei uns als höchſt
verpönt und unſchicklich gilt

Wenn aber die Sonne ſich tiefer und tiefer neigt dann hört
er auf zu philoſophiren und wird ganz Auge für das wunder
bare Schauſpiel das ſich dort draußen vor ſeinen Blicken auf
thut Purpurn färben ſich die Wellen des Abdriatiſchen
Meeres und purpurn ſchimmert im Widerſchein der Himmel
Allmälig aber werden die Farben zarter und duftiger Die
Farbenſymphonie verrauſcht Die Schiffe draußen ſcheinen
durch die Luft zu ſchwimmen ſo durchſichtig wird die Fluth in
der Ferne Himmel und Waſſer weiter nichts Und doch
wird man nicht müde zu ſchauen nnd erinnert ſich dabei daß
es hier war wo Goeihe zum erſten mal den Anblick des
Meeres geuoß

Und fühlt ihm nach was er ſchreibt So iſt denn anch
Gott ſei Dank Veuedig mir kein bloßes Wort mehr
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